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Verbreitung von Gewinnbeteiligung
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Theorien 
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 Modell von Acemoglu/Pischke (1998) 
Ausbildungsbetriebe kennen ihre eigenen Auszubildenden 
besser als andere Firmen, so dass sie entscheiden 
können, welche erfolgreichen Ausbildungsabsolventen sie 
übernehmen wollen.
In der Schweiz wurden 36 % lt. Schweri et al. (2003), 
in Deutschland wurden 67 % lt. Bellmann et al. (2016) 
übernommen.

 Modell von Lazear (1986) 
Ergebnisorientierte Entlohnung wird von befähigten 
Arbeitskräften angestrebt.



Forschungsfrage 
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Können Betriebe durch das Angebot von Gewinn-

beteiligung ihre Attraktivität gerade für befähigte 

Ausbildungsabsolventen steigern, so dass sie in ihrem 

Ausbildungsbetrieb verbleiben und nicht eine andere 

Option wählen?
Auch interessant: Nur 14 % aller 

Ausbildungsbetriebe bezahlen ihre 

Auszubildenden erfolgsabhängig, 

während die meisten Firmen dies erst 

bei Ausbildungsabsolventen machen 

(Wolter/Strupler-Leiser 2012).



Daten
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Schweizer Lohnstrukturerhebung 1998-2004 vom Schweizer 

Statistischen Bundesamt verpflichtende Arbeitgeber-

befragung (Panel), teilweise Arbeitnehmerbefragung 

(abhängig von der Betriebsgröße, kein Panel)

Stichprobenrestriktionen

 keine öffentlichen Arbeitgeber

 ohne Branchenwechsler

 ohne Landwirtschaft

 mindestens 5 Beschäftigte
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OLS-Modell
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y = Anteil der übernommenen Ausbildungsabsolventen

PP = Anteil der Beschäftigten mit erfolgsabhängiger 

Entlohnung

x = Kontrollvariablen (Lohnsatz, Alter, Alter quadriert, 

Dauer der Betriebszugehörigkeit linear und quadriert, 

Geschlecht, Nationalität, berufliche Tätigkeit, 

Arbeitsplatzanforderungen)

ε = Störvariable



IV-Modell
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OP = berufliche Position (Managementebene)

Möglicher Vorteil: Reduktion der Verzerrung des Koeffizienten von OP



Table 2A: Pooled OLS with clustered standard errors

(clustered at firm-level)
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Table 2B: Pooled OLS with clustered standard errors

(clustered at firm-level)
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Table 3A: Firm-fixed effects with robust standard 

errors
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Table 3B: Firm-fixed effects with robust standard 

errors
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Table 4A: IV-regression with robust standard errors, 

Instrument: occupational position (1)
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Table 4A: IV-regression with robust standard errors, 

Instrument: occupational position (2)
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Table 4B: IV-regression with robust standard errors, 

Instrument: occupational position (1)
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Table 4B: IV-regression with robust standard errors, 

Instrument: occupational position (2)
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Fazit
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OP ist in beiden PP-Gleichungen hochsignifikant mit 

bedeutsamem ökonomischen Effekt, so dass eine 

Reduktion der Verzerrung der Schätzung des PP-

Koeffizienten möglich ist.

Ergebnisorientierte Entlohnung führt zu höherer 

Übernahmequote.

Eine höhere Übernahmequote trägt zur besseren 

Besetzung von Ausbildungsstellen bei.

Firmen finanzieren auch allgemeines Humankapital (mit).


